
53© GITO VerlagMF ERP Management 8 (2012) 3

L. Kirchner u.a.: Cloud Computing und EAM

Unternehmensarchitekturen 
werden mit speziellen Model-
lierungssprachen und dedizier-

ten EAM-Werkzeugen dokumentiert. 
Cloud Computing erweitert Unter-
nehmensarchitekturen um IT-Services 
von Drittanbietern und beeinflusst 
damit deren Gestalt.

Im Folgenden wird aufgezeigt, wie 
ein EAM-Modellierungsansatz um 
Konzepte erweitert werden kann, die 
sicherstellen, dass die im EAM gän-
gigen Dokumentations- und Analy-
setechniken auch dann eingesetzt 
werden können, wenn ein Unterneh-
men Cloud Computing nutzt oder zu-
künftig nutzen möchte. Dies dient vor 
allem der Unterstützung von strategi-
schen Projekten, wie einer ERP-Trans-
formation sowie Outsourcing-Szena-
rien unter Nutzung von Lösungen in 
der Cloud.

Enterprise Architecture 
Management (EAM)

EAM ist ein ganzheitlicher, methodi-
scher Ansatz zur Gestaltung einer IT-Ar-
chitektur im Einklang mit der Geschäfts-
architektur mit dem Ziel die IT auf die 
Unterstützung der Geschäftsziele und 
Reduzierung der IT-Kosten auszurichten 
(Business-IT Alignment). Dabei werden 
wesentliche Konzepte aus den Ebenen 
der Geschäftsarchitektur (insbesonde-
re Geschäftsprozesse und -fähigkeiten) 
und der IT-Architektur (Anwendungen, 
Services, Schnittstellen, Technologien 
u.a.) zusammengeführt und über ge-
eignete Schnittstellenkonzepte in Be-
ziehung gesetzt [2]. Es wird somit ein an 
den Zielen des Unternehmens und des 
EAM orientiertes Unternehmensmodell 
geschaffen, das in dieser Form als Grund-
lage für die Weiterentwicklung der Un-
ternehmensarchitektur dient.

Ein in der Praxis etabliertes Frame-
work zur Einführung von EAM sowie 
zur Durchführung von EAM-Projekten 
ist das The Open Group Architecture 
Framework (TOGAF) [5].

Cloud Computing

„Cloud Computing ist eine Form der 
bedarfsgerechten und flexiblen Nut-

zung von IT-Leistungen. Diese werden 
in Echtzeit als Service über das Internet 
bereitgestellt und nach Nutzung abge-
rechnet“ [3]. Hauptvorteile einer Cloud-
Lösung sind Kostensenkungen durch 
Wegfall von Hard- und Software, verein-
fachte Administration, Auslagerung der 
Back-up- und Recovery-Aufgaben sowie 
die Skalierbarkeit und Verfügbarkeit der 
Dienste. Nachteilig ist die problemati-
sche Weitergabe von vertraulichen Da-
ten an Dritte in eine für den Eigner der 
Daten transparente Cloud-Umgebung.

Es wird oftmals zwischen drei Aus-
prägungen von Services in einer Cloud 
unterschieden:
•	 Software as a Service (SaaS): Stellt 

sämtliche Software als Dienst zur 
Verfügung, der über das Internet 
angesteuert und genutzt werden 
kann.

•	 Platform as a Service (PaaS): Be-
schreibt, wie eine komplette IT-
Plattform als Service angeboten 
wird.

•	 Infrastructure as a Service (IaaS): 
Hier werden IT-Ressourcen als 
Dienst über das Internet angeboten.

Ungeachtet dieser Ausprägungen ist 
darauf zu achten, dass die Cloud-Servi-
ces als Bestandteil der Unternehmens-
architektur betrachtet und im Rahmen 
des EAM behandelt werden.
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Integration von  
Cloud Computing und EAM

Enterprise Architecture Management (EAM) ist ein methodischer 
Ansatz für die Steuerung von Unternehmensarchitekturen. Cloud 
Computing bietet effizient nutzbare IT-Services. Im vorliegenden 
Beitrag wird aufgezeigt, wie EAM und Cloud Computing integriert 
betrachtet werden können. So fließen Cloud Computing-Aspekte 
zielführend in alle Dokumentations-, Analyse- und Planungspro-
zesse des EAM mit ein und leisten einen Beitrag zur Schaffung der 
Kosten- und Nutzentransparenz von Cloud-Lösungen.
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In diesem Beitrag lesen Sie:

•	 was unter Enterprise Architecture 
Management (EAM) und Cloud 
Computing verstanden wird,

•	 wie EAM und Cloud Computing 
zusammenhängen,

•	 wie ein bestehender EAM-Ansatz 
erweitert werden muss, um Cloud 
Computing zu berücksichtigen.
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Integration von  
Cloud Computing  
in einen EAM-Ansatz

Im Folgenden wird – durch ein Bei-
spiel unterstützt – verdeutlicht, wie Cloud 
Computing-Konzepte im EAM sowie in 
der Modellierung von Unternehmens-
architekturen berücksichtigt werden 
können. Dabei wird auf der technischen 
Seite die Verfügbarkeit eines meta-
modellierungsfähigen, d.h. durchgehend 
anpassbaren Architekturmanagement-
werkzeug  zur Modellierung und Analyse 
der Architekturmodelle, vorausgesetzt.

Die Integration des Cloud Compu-
tings beginnt bereits bei der Ausrich-
tung der IT-Strategie an der Unterneh-
mensstrategie. An dieser Stelle sollte 
auch die Cloud-Strategie als Teil der IT-
Strategie einbezogen und an die Unter-
nehmensstrategie angepasst werden. So 
wirken sich z.B. die Wachstumsziele des 
Unternehmens auf die Forderung nach 
der Skalierbarkeit der Cloud aus. Diese 
Aspekte bilden die Grundlage für eine 
weiterführende fachliche und techni-
sche Betrachtung von Cloud-Lösungen 
im EAM, wie sie in nachfolgend beschrie-
ben ist.

Erweiterung des EAM-
Modellierungsansatzes

Die Anpassungen der Beschrei-
bungskonzepte des EAM-Modellie-
rungsansatzes erfolgen in unserem Bei-
spiel auf der Basis einer Modifikation 
des Metamodells von ADOit [1]. Dieses 
Metamodell beschreibt mittels Klassen, 
den Attributen, die eine Klasse charak-
terisieren, und den Beziehungen zwi-
schen den Klassen, die Eigenschaften 
der Architekturelemente und wird hier 
um Cloud-Dienste erweitert, um SaaS-
Angebote mit der bestehenden Archi-
tektur integriert abbilden zu können.

Zunächst wird eine Klasse Cloud-
Service ergänzt, die die wesentli-
chen Eigenschaften des Dienstes do-
kumentiert. Der Fokus liegt hierbei 
auf denjenigen Aspekten, die einen 
Cloud-Service von einem (Software-)
Service im klassischen Sinne unter-
scheiden:

•	 spezielles Kosten- und Zahlungs-
modell,

•	 explizite Service-Level,
•	 besondere Anforderungen an Da-

tenschutz und Datensicherheit.
Das Einbinden der neuen Klasse in 
das existierende Metamodell geht aus  
Bild 1 hervor [4].  Der Cloud-Service 
wird als Teil der Anwendungsarchi-
tektur betrachtet. Cloud-Services 
beliefern Geschäftsprozesse, bieten 
Schnittstellen an oder nutzen diese 
und konsumieren Geschäftsobjekte, 
d.h. betriebliche Daten, oder stellen 
diese zur Verfügung. Eine Anbindung 
an die Technologieebene ist meist 
nicht notwendig, da die dem Cloud-

Service zugrunde liegenden Tech-
nologien (Datenbanken, Betriebs-
systeme, Server etc.) für den Nutzer 
transparent sind. Es ist aber durchaus 
zielführend, Technologien zu hinterle-
gen, die für den Zugriff auf die Cloud-
Services benötigt werden.

Im Folgenden wird auf spezielle Ei-
genschaften und Beziehungen eines 
Cloud-Services eingegangen, die bei 
der EAM-Modellierung von besonde-
rem Interesse sind.

Der Aspekt Kosten betrifft alle 
relevanten Informationen zu Kos-
ten und Abrechnungsmodalitäten 
des Cloud-Services. Dies beinhaltet 
Nutzungskosten, die einmalig für die 

Bild 1: Ausschnitt aus dem angepassten EAM-Metamodell.
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Nutzung des Service, für eine perio-
dische Zeiteinheit oder Nutzeranzahl 
anfallen.

Ein Service Level Agreement 
(SLA) beschreibt die Rahmenbedin-
gungen der Nutzung des Cloud-Ser-
vice, insbesondere dessen Verfügbar-
keit, Bereitstellungszeit, Reaktionszeit 
bei Störungen und Service-Zeiten.

Die Bereitstellung und Manipu-
lation von Daten ist eine zentrale 
Aufgabe von Cloud-Services. Diese 
Geschäftsdaten, die durch den Ser-
vice in den Geschäftsprozessen zur 
Verfügung gestellt werden, sind hin-
sichtlich ihrer Beziehungen zum Ser-
vice als auch zu den Unternehmens-
anwendungen abzubilden.

Sicherheit zielt auf spezielle Da-
tenschutz- und Sicherheitsrandbe-
dingungen, die bei der Nutzung von 
Cloud-Angeboten zu beachten sind. 
Hier werden insbesondere Anforde-
rungen betrachtet, die z.B. bei per-
sonenbezogenen Daten erforderlich 
sind. Um Compliance-Aspekte zu be-
rücksichtigen, sind gesetzliche und 
andere Regelungen zu dokumentie-

ren sowie Informationen zu den phy-
sischen Speicherorten der Daten zu 
hinterlegen.

Bild 2 zeigt exemplarisch anhand 
des Cloud-Sevice CRM (SaaS) wie in 
einem Unternehmensmodell die An-
wendungsarchitektur mit den Cloud-
Konzepten in grafischer Form inte-
griert abgebildet werden kann. Der 
Cloud-Service greift über die Schnitt-
stelle PAS Read IF lesend auf das in 
der Anwendung Partnersystem ver-
waltete Geschäftsobjekt Partner zu, 
um dem CRM-System in der Cloud die 
Partnerinformationen zur Verfügung 
zu stellen. Ein Frontend zum Zugriff 
auf das CRM-System steht im Unter-
nehmen zur Verfügung. Schnittstellen 
dienen der technischen Integration so-
wohl von Anwendungen als auch von 
Cloud-Angeboten Die unterstützten 
Geschäftsprozesse (CRM, Kampagnen-
management, Marketing etc.) sind 
im Beispiel nicht explizit aufgeführt.  
Bild 3 zeigt, auf welche Weise die oben 
beschriebenen Informationen für den 
Cloud-Service im Werkzeug hinterlegt 
sind.

Analysemöglichkeiten auf 
der Basis der Erweiterungen

Durch die Integration der Cloud 
Computing-Konzepte in das EAM-Meta-
modell lässt sich die Nutzung von Cloud-
Services gezielt planen und auswerten. 
Auf der Grundlage der Attribute und 
Beziehungen der Klasse Cloud-Service 
lassen sich u.a. nachfolgende für das 
EAM zentrale Analysen erstellen.

Abhängigkeitsanalyse: Zeigt die 
Abhängigkeiten einer Anwendung oder 
eines Services von anderen Elementen 
des Modells, z.B. Geschäftsfähigkeit oder 
Geschäftsprozess, in einer Übersicht an. 
Dies ermöglicht die Bewertung des Busi-
ness Impacts von ausgewählten Service 
im Störfall und unterstützt die Bewer-
tung von Planungsszenarien.

Datenübersicht: Liefert tabellarische 
Übersichten über alle Daten, rechtliche 
Rahmenbedingungen und die jeweili-
gen Sicherheitsmerkmale eines Cloud-
Services. Weiterhin können die Bezie-
hungen zwischen Daten und Standor-
ten oder die Nutzung von Daten in der 
Cloud in Matrizen aufgezeigt werden.

Kostenbetrachtung: Zeigt die Ge-
samtkosten, z.B. im Rahmen einer Total 
Cost of Ownership-Betrachtung (TCO), 
für eine Menge von Cloud-Angeboten 
auf.

Fazit

Cloud Computing stellt aufgrund der 
intendierten Transparenz der zugrunde 
liegenden Technologien und Abhän-
gigkeiten der einzelnen Cloud-Services 
eine zusätzliche Komponente dar, die 
die Komplexität der betrachteten Un-
ternehmensarchitektur auf konzeptuel-
ler Ebene erhöht. Die Integration von 
Cloud Computing-Lösungen in das EAM 
ermöglicht es, alle geschäftsrelevanten 
IT-Architekturelemente einheitlich ab-
zubilden und weiterführende Analysen 
anzubieten, mit der die Unternehmens-
architektur angepasst und weiterentwi-
ckelt werden kann. Die Komplexität des 
Betrachtungsgegenstands wird dabei 
durch Abstraktionen beherrschbar ge-
macht, d.h. es werden nur für das EAM 
relevante Sachverhalte modelliert.

Bild 2: Auschnitt einer Anwendungsarchitektur mit Cloud Layer.
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Integration of cloud computing 
in Enterprise Architecture 
Management
Enterprise Architecture Management 
(EAM) is a methodical approach for 
managing enterprise architectures. 
Cloud computing offers transparent 
and efficient use of IT services. The pa-
per at hand shows how concepts of 
EAM and cloud computing can be inte-
grated. This allows for including cloud 
computing aspects in all documenta-
tion, analysis and planning processes of 
EAM. Thus, additional cost and benefit 
transparency is achieved.
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Durch die auf der 
Basis des erweiterten 
Modells durchführba-
ren Analysen lassen 
sich u.a. folgende zen-
trale Fragestellungen 
zum Cloud Computing 
beantworten:
•	 Welche Daten wer-

den in der Cloud 
abgelegt? Handelt 
es sich um sensible, 
z.B. personenbezo-
gen Daten? Dürfen 
diese Daten in eine 
Cloud-Lösung aus-
gelagert werden?

•	 Welche techni-
schen Schnittstellen 
existieren für die 
Anwendungen in-
nerhalb des Unter-
nehmens? Lassen 
sich diese mit der 
Cloud-Lösung nut-
zen? Bietet sich die 
Möglichkeit, diese Schnittstellen zur 
Anbindung von Cloud-Angeboten 
zu nutzen?

•	 Welche Organisationseinheiten nut-
zen potenziell durch Cloud-Services 
abzulösende Anwendungen? Wer 
sind die potenziellen Nutzer von 
Cloud-Lösungen?

•	 Kann die vormals von der Zielan-
wendung genutzte technische In-
frastruktur nach dem Wechsel auf 
die Cloud-Lösung abgeschaltet wer-
den oder wird sie noch von anderen 
Anwendungen genutzt?

•	 Welche Geschäftsprozesse sind 
durch Cloud-Lösungen möglich und 
wie ist der ökonomische Nutzen von 
Cloud Computing einzuschätzen?
Antworten auf diese Fragen können 

meist auf der Basis des Architektur-
modells gegeben werden. Somit kann 
Cloud Computing im EAM technisch 
und fachlich nachvollziehbar, analysier-
bar und steuerbar gestaltet werden. 	
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